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[bookmark: _Toc391560102][bookmark: _Toc384755214]Allgemeine Angaben
	Produktname
	     

	Hersteller
	     

	Bieter
	     

	Anschrift des Bieters
	     


Angaben zur Nachweisführung
	Umweltzeichen Blauer Engel vorhanden?

	Das angebotene Produkt ist mit dem Umweltzeichen Blauer Engel für Router (DE-UZ 160, Ausgabe Januar 2025) zertifiziert.
Die in der Tabelle des folgenden Abschnitts „Anforderungen“ zur Ziffer/zu den Ziffern Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. genannten Kriterien sind damit erfüllt, weshalb die Vorlage von Dokumenten (Anlagen) zum Nachweis der Einhaltung nicht erforderlich ist. Zeichenbenutzungsvertrag Nr.:       
	|_| Ja



	Gleichwertiges Gütezeichen vorhanden?

	Das angebotene Produkt ist mit einem gleichwertigen Gütezeichen gekennzeichnet. 
Bezeichnung des Gütezeichens und Zeichenbenutzungsvertrags-Nr.:      

In der Tabelle des folgenden Abschnitts „Anforderungen“ bestätigt der Bieter durch Ankreuzen in der rechten Tabellenspalte der Ziffern 1-15, dass das vorgelegte Gütezeichen die Erfüllung der hier genannten Ausschlusskriterien fordert. Die Vorlage der in der Spalte „Anmerkung“ genannten Nachweise ist für diese Ziffern nicht erforderlich.

Falls das vorgelegte Gütezeichen einzelne Ausschlusskriterien des Abschnitts „Anforderungen“ nicht enthält, erfolgt die Bestätigung über die Einhaltung der Kriterien durch Ankreuzen in der rechten Tabellenspalte im Abschnitt „Anforderungen“ sowie Vorlage der erforderlichen Nachweise (Spalte „Anmerkungen“) mit dem Angebot.
	|_| Ja



	Kein Gütezeichen vorhanden?

	Das angebotene Produkt ist weder mit dem Umweltzeichen Blauer Engel Router (DE-UZ 160, Ausgabe Januar 2025) noch mit einem gleichwertigen Gütezeichen gekennzeichnet.

In der Tabelle des folgenden Abschnitts „Anforderungen“ wird durch Ankreuzen in der rechten Tabellenspalte bestätigt, dass das Produkt die genannten Ausschlusskriterien erfüllt. Die in der Spalte „Anmerkung“ genannten Nachweise liegen dem Angebot bei. 
	|_| Ja


Anforderungen
	Kriterium
	Anmerkung
	Kriterium erfüllt und Nachweis
erbracht[footnoteRef:1] [1:  	Als Nachweis sind die jeweils unter „Anmerkung“ genannten Dokumente dem ausgefüllten Fragebogen beizufügen.] 

(vom Bieter
auszufüllen)

	1 Energieverbrauch
	
	

	Der Router muss die im Broadband Equipment Code of Conduct[footnoteRef:2] festgelegten Grenzwerte für die elektrische Leistungsaufnahme sowohl für den Bereitschafts- bzw. Leerlauf-Zustand (Ready State/Idle) als auch für den aktiven Betrieb (On) unter den jeweils definierten Messbedingungen einhalten. Es muss eine Anforderungsstufe ("Tier") des Code of Conduct eingehalten werden, die für eines der drei Jahre vor dem Jahr der Veröffentlichung der Ausschreibung gültig war [2: 	https://e3p.jrc.ec.europa.eu/communities/ict-code-conduct-energy-consumption-broadband-communication-equipment ] 

	Ausschlusskriterium
Nachweis durch Messprotokolle mit einem Messaufbau entsprechend dem Anhang B des DE-UZ 160, Ausgabe Januar 2025 für mindestens drei getestete Geräte
	|_|

	2 Definierte Übergangszeit
	
	

	Der Router muss über ein automatisches Herunterschalten in den Leerlauf-Zustand (Idle) verfügen, welches innerhalb einer Übergangszeit von maximal 5 Minuten nach Verarbeitung einer Nutzlast im aktiven Betrieb das Gerät in den Leerlauf-Zustand schaltet. Die Messung der Übergangszeit muss entsprechend Anhang B: "Anforderungen an die Messung der elektrischen Leistungsaufnahme und der Übergangszeit“ erfolgen
	Ausschlusskriterium
Nachweis durch Testprotokolls der durchgeführten Messungen für mindestens drei getestete Geräte gemäß Anhang A des DE-UZ 160, Ausgabe Januar 2025
	|_|

	3 WLAN-Abschaltung
	
	

	Der Router muss so konstruiert sein, dass das WLAN-Modul über eine Software abgeschaltet werden kann (im Router-Menü oder über eine App); bei Routern mit lokaler Software-Konfiguration muss das WLAN-Modul zusätzlich über einen Schalter am Gehäuse manuell abgeschaltet werden können. 
Das Gerät muss durch die Nutzenden so programmiert werden können, dass das WLAN-Funkmodul nach einem Zeitplan ein- oder ausgeschaltet werden kann. Für den Fall der Abschaltung über das Menü oder eine App muss ein Hinweis erfolgen, dass bei der Abschaltung möglicherweise Sicherheits-Updates die über WLAN angeschlossenen Geräte verzögert erreichen
	Ausschlusskriterium
Nachweis durch Screenshots, die die Softwarefunktion im Menü dokumentieren und Vorlage der Produktunterlagen, in denen die Stellen markiert sind, in denen die Funktionen und Hinweise beschrieben werden.
	|_|

	4 WLAN-Reichweite
	
	

	Der Router mit lokaler Software-Konfiguration muss die WLAN-Sendeleistung des WLAN-Moduls reduzieren, wenn kein Endgerät eingebucht ist. Weiter muss das Gerät zur Begrenzung der Strahlungsbelastung über eine durch die Nutzenden einstellbare Reichweitenbegrenzung des WLAN verfügen, die mittels Reduzierung der Sendeleistung realisiert wird. Für den Fall der Minderung der Sendeleistung muss über das Menü oder eine App der Hinweis gegeben werden, dass dann möglicherweise die Reichweite für die Nutzung angeschlossener Geräte nicht mehr ausreicht.
	Ausschlusskriterium
Nachweis durch Screenshots, die die Softwarefunktion im Menü dokumentieren und Vorlage der Produktunterlagen, in denen die Stellen markiert sind, in denen die Funktionen und Hinweise beschrieben werden.
	|_|



	5 Abschaltbare DECT-Funktion
	
	

	Der Router mit lokaler Software-Konfiguration muss so konstruiert sein, dass eine ggf. vorhandene DECT-Funktion abgeschaltet werden kann. Im Auslieferungszustand ist DECT deaktiviert
	Ausschlusskriterium
Nachweis durch Screenshots, die die Softwarefunktion im Menü dokumentieren und Vorlage der Produktunterlagen, in denen die Stellen markiert sind, in denen die Funktionen und Hinweise beschrieben werden.
	|_|

	6 Software-Updates
	
	

	Der Anbieter verpflichtet sich, bis mindestens fünf Jahre nach Ende des Inverkehrbringens des Routermodells funktionale und insbesondere sicherheitsrelevante Software-Updates bereitzustellen. Das Gerät bietet eine kostenfreie Funktionalität an, mit dem das Betriebssystem auf dem aktuellen Stand gehalten werden kann. Die Aktualisierungen ermöglichen insbesondere das Schließen bekannter Sicherheitslücken.
	Ausschlusskriterium
Nachweis durch Vorlage einer Verpflichtungserklärung zur Bereitstellung entsprechender Software-
Updates
	|_|

	7 Reparaturen und Ersatzteile
	
	

	Der Anbieter verpflichtet sich, bis mindestens fünf Jahre nach Ende des Inverkehrbringens des Routermodells Reparaturen vorzunehmen bzw. Infrastrukturen für Reparaturdienste sicherzustellen und dafür zu sorgen, dass für die Reparatur der Geräte die Ersatzteilversorgung bis mindestens fünf Jahre nach Ende des Inverkehrbringens durch den Hersteller gewährleistet ist. Die Ersatzteile müssen vom Hersteller selbst oder von einem Dritten angeboten werden. Unter Ersatzteilen sind solche Teile zu verstehen, die typischerweise im Rahmen der üblichen Nutzung eines Produktes ausfallen oder kaputt gehen können, zum Beispiel Kondensatoren, Netzteile bzw. wiederaufladbare Batterien (falls zutreffend). Die Produktunterlagen müssen Informationen über die Bereitstellung von Ersatzteilen und Reparaturdiensten enthalten.
	Ausschlusskriterium
Nachweis durch Verpflichtungserklärung zur Bereitstellung entsprechender Reparaturdienste und Ersatzteile sowie einem Nachweis darüber, dass die Produktunterlagen Informationen über die Bereitstellung von Ersatzteilen und Reparaturdiensten enthalten.
	|_|

	8 Reparatur- und recyclinggerechte Konstruktion
	
	

	Der Hersteller muss den Router so konstruiert haben, dass qualifizierte Fachwerkstätten Ersatzteile mit einem angemessenen Aufwand reparieren bzw. austauschen können.
Die Produktunterlagen müssen Informationen über die Montage bzw. den Zusammenbau der Komponenten enthalten. Das Gerät muss folgende Anforderungen erfüllen:
Der Router muss so gestaltet sein, dass die für das Gerät verwendeten Materialien einfach getrennt werden können, insbesondere:
· Gehäuse mit Steckern
· Bestückte Leiterplatten (Mainboard)
· Wiederaufladbare Batterie  
· Großflächige Kühlkörper und Heatpipes 
Dazu sind Bauteile aus miteinander unverträglichen Werkstoffen lösbar oder über Trennhilfen verbunden. Elektrobaugruppen sind leicht entfernbar. 
Konkret bedeutet dies für eine reparier- und recyclingoptimierte Konstruktion:
	Ausschlusskriterium
Nachweis: 
Herstellererklärung über die Einhaltung der Anforderungen
	|_|



	a) Der Verwendung von einfachen mechanischen Halterungen, Klemm- und Federmechanismen sollte prinzipiell Vorrang gegenüber Verschraubungen und Verklebungen gegeben werden, sofern die Zuverlässigkeits- und Robustheitsanforderungen dies erlauben. Eine visuelle Hervorhebung dieser Verbindungen beispielsweise durch Farbmarkierungen kann den Demontagevorgang beschleunigen.
b) Die Verwendung von doppelseitigem Klebeband ist zulässig, wenn das Klebeband mittels Zuglaschen (Pull Straps) gut identifiziert, gegriffen und rückstandsfrei entfernt werden kann.
c) Die Verwendung von thermisch oder elektrisch leitenden Klebeverbindungen in der elektronischen Aufbau- und Verbindungstechnik ist zulässig. Das großflächige Bekleben der Gehäusekunststoffe mit Metallfolien (z.B. zum Zweck der Wärmeableitung) ist jedoch nicht zulässig.d) Klebeverbindungen zur Befestigung von Steckern bzw. Steckverbindern sowie LEDs am Gehäuse sind nicht zulässig. 
e) Die Verwendung von Schrauben ist zulässig, wenn deren Art und Anzahl auf ein Minimum begrenzt werden. Es sind nur Schrauben gängigen Typs zulässig, die ohne Spezialwerkzeug gelöst werden können.   
f) Die Anzahl der Schrauben zur Befestigung von Hauptbestandteilen wie beispielsweise dem Gehäuse, der Leiterplatte(n) und Kühlkörper sollte je sechs nicht überschreiten (Ausnahmen müssen technisch begründet werden).
g) Schrauben sollten so platziert werden, dass sie nicht verdeckt sind und mit einem gängigen Werkzeug leicht gelöst werden können. Eine visuelle Hervorhebung der Schrauben beispielsweise durch umgebene Farbmarkierungen kann den Demontagevorgang beschleunigen, sofern die Farbe nicht mit anderen Markierungen (Komponenten) in Konflikt tritt.
	
	

	9 Datenlöschung
	
	

	Zur Ermöglichung einer Zweitnutzung ist das Gerät so zu konzipieren, dass die Nutzenden alle persönlichen Daten selbst und ohne Zuhilfenahme von kostenpflichtiger Software vollständig und sicher entfernen können. Darüber hinaus bietet das Gerät eine Funktion, die das Gerät in den Auslieferungszustand (unter Beibehaltung der Updates) zurücksetzt.
	Ausschluss
kriterium
Nachweis: 
Screenshots, die die Softwarefunktion im Menü dokumentieren und Vorlage der Produktunterlagen, in denen die Stellen markiert sind, in denen die Funktionen und Hinweise beschrieben werden.
	|_|



	10 Kunststoff-Material 
	
	

	Es sind für die einzelnen Kunststoffteile jeweils nur die Kunststoffsorten ABS, PC, PMMA, PE und PP zugelassen. Weiterhin ist der Einsatz von Kunststoff-Verbünden aus PC und ABS zulässig, sofern diese aus Post-Consumer Rezyklaten bestehen. Die Anforderung gilt nicht für Transformatoren und für die Kunststoffbeschichtung elektronischer Bauteile. 
Kunststoffgehäuse des Routers müssen zu mindestens 80 % aus Post-Consumer-Recyclingmaterial (PCR-Material) hergestellt sein. Das Post-Consumer-Recyclingmaterial muss frei von Chlor und Brom sein. Falls ein Screening von PCR nach DIN EN 62321 Hinweise auf Chlor oder Brom ergibt, muss nach einem Aufschluss eine quantitative Bestimmung mittels Ionenchromatographie nach DIN EN ISO 10304-1 durchgeführt werden. 
Als Verunreinigungen im PCR dürfen nach IEC 61249-2-21 jeweils max. 900 mg/kg Chlor bzw. Brom enthalten sein sowie max. 1500 mg/kg als Summe von Chlor und Brom.

Wenn Kunststoffe oder Kunststoffverbünde aus PC und ABS eingesetzt werden, sind folgende Zertifikate möglich:
· EuCertPlast-Zertifizierungsschema, 
· RecyClass-Zertifizierungsschema (für „Recycling Process“), 
· Global Recycled Standard (GRS) 
· oder einem gleichwertigen Zertifizierungsschema gemäß EN 15343:2007 bzw. DIN EN 15343:20085 (mit berechnetem und plausibilisiertem Nachweis des Post-Consumeranteils).

Galvanische Beschichtungen und andere metallische Beschichtungen von Kunststoffgehäuseteilen sind nicht zulässig.
	Ausschlusskriterium
Nachweis: 
Vorlage einer Dokumentation der verwendeten Kunststoffe für Kunststoffteile mit einer Masse > 25 Gramm und des jeweiligen Anteils an Recyclingkunststoffen bezogen auf die Masse des Kunststoffteils; Nachweis der Freiheit von Chrom und Brom. 
Beim Einsatz von PCR-Kunststoffen oder -Kunststoffverbünden aus PC und ABS: Bericht über die Herkunft und Zusammensetzung.
Nachweis zur Freiheit von Chlor und Brom bei PCR: Messbericht nach DIN EN 62321 oder nach DIN EN ISO 10304-1. 
	|_|

	11 Verpackung
	
	

	Verkaufsverpackungen dürfen ausschließlich aus Papier oder Kartonage bestehen. Diese müssen zu mindestens 70 % auf Basis von Recyclingfasern hergestellt sein, eine Toleranz von 5 % ist zulässig
	Ausschluss
kriterium
Nachweis: 
Beim Einsatz von Papier oder Kartonage Nachweis über die Herkunft der Materialien und die Beschaffenheit der Verpackung anhand von schriftlichen Bestätigungen der Lieferanten oder gleichwertigen Nachweisen
	|_|

	12 Produktrücknahme
	
	

	Der Anbieter verpflichtet sich, seine Geräte mit dem Umweltzeichen nach deren Gebrauch zurückzunehmen, um diese vorrangig einer Wiederverwendung oder einer Verwertung im Sinne des ElektroG zuzuführen. Nicht verwertbare Geräteteile sind umweltverträglich zu beseitigen. Die Rücknahme der Geräte erfolgt kostenfrei persönlich oder auf dem Versandweg beim Antrag-steller oder bei einer vom Antragsteller benannten Annahmestelle. Die Produktunterlagen des Gerätes müssen Informationen über die Rückgabemöglichkeiten enthalten.
	Ausschlusskriterium
Nachweis: 
Verpflichtungserklärung und Vorlage der Produktunterlagen, in denen die Stellen markiert sind, in denen die Hinweise beschrieben werden.
	|_|



	13 Besonders gefährliche Stoffe
	
	

	Die Kunststoffe der Gehäuse und Gehäuseteile enthalten keine Stoffe mit folgenden Eigenschaften als konstitutionelle Bestandteile: 
1. Stoffe, die unter der EU-Chemikalienverordnung REACH (EG Nr. 1906/2006) als besonders besorgniserregend identifiziert und in die gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 erstellte Liste (sogenannte „Kandidatenliste“) aufgenommen wurden. 
2. Stoffe, die gemäß der EU-CLP-Verordnung (EG Nr. 1272/2008) in die folgenden Gefahrenkategorien eingestuft sind oder die Kriterien für eine solche Einstufung erfüllen:
· karzinogen (krebserzeugend) der Kategorie Carc. 1A oder Carc. 1B
· keimzellmutagen (erbgutverändernd) der Kategorie Muta. 1A oder Muta. 1B
· reproduktionstoxisch (fortpflanzungsgefährdend) der Kategorie Repr. 1A oder Repr. 1B
Halogenhaltige Polymere sind in Gehäusen und Gehäuseteilen nicht enthalten. Ebenso wurden keine halogenorganischen Verbindungen als Flammschutzmittel zugesetzt. Zudem sind keine Flammschutzmittel enthalten, die nach CLP-Verordnung als krebserzeugend der Kategorie Carc. 2 oder als gewässergefährdend der Kategorie Aquatic Chronic 1 eingestuft sind.
Von der Anforderung ausgenommen sind:
· fluororganische Additive (wie z.B. Anti-Dripping-Reagenzien), die zur Verbesserung der physikalischen Eigenschaften der Kunststoffe eingesetzt werden, sofern sie einen Gehalt von 0,5 Gew.-% nicht überschreiten.
· Kunststoffteile mit einer Masse kleiner oder gleich 25 g
	Ausschlusskriterium
Nachweis: 
Vorlage einer schriftlichen Erklärung der Kunststoffhersteller sowie eines Nachweises, dass im Gehäuse keine Halogenverbindungen enthalten sind. Die Erklärung bestätigt, dass die auszuschließenden Substanzen den Kunststoffen nicht zugesetzt sind, und gibt die chemische Bezeichnung der eingesetzten Flammschutzmittel inklusive der CAS-Nummer und der Einstufungen (H-Sätze) an.
	|_|

	14 Garantie
	
	

	Der Hersteller muss mindestens eine Garantie von 5 Jahren ab dem Kaufdatum gewähren, davon zwei Jahre ohne Aufpreis.
	Auftragsausführung
Nachweis: 
Vorlage einer entsprechenden Garantieerklärung
	|_|

	15 Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
	
	

	Der Hersteller nimmt für die im Router enthaltenen mineralischen Rohstoffe unternehmerische, menschenrechtliche Sorgfaltspflichten wahr, indem er den "OECD-Leitfaden für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten für Minerale aus Konflikt- und Hochrisikogebieten" anwendet.
Berichte folgender Prüfstellen werden anerkannt:
· Prüfung eines vom RBA anerkannten Auditors anhand eines Audits nach dem RBA VAP Standard im Punkt E3 des jeweils aktuellen RBA-Verhaltensstandards
· Prüfstellen, die nach SA 8000 akkreditiert sind
· Berichte, die nach Dodd Frank Act (Abschnitt 1502) unter Verwendung des CMR-Templates oder EU Conflict Minerals Verordnung (2017/821) erstellt werden und an die US Securities and Exchange Commission (SEC) übermittelt werden.
Die Prüfstellen müssen die Anforderungen an die Unabhängigkeit (Kapitel VIII(A) des Fair Labor Association (FLA) Charta), Kompetenz und Rechenschaftspflicht (ISO 19011) der unabhängigen, dritten Prüfstellen erfüllen. 
	Auftragsausführung
Nachweis: 
Vorlage eines Berichtes, der nicht älter als zwei Jahre ist, über den gesamten Prozess der menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten in der Lieferkette gemäß des OECD-Leitfadens zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten für Minerale aus Konflikt- und Hochrisikogebieten, der von einer unabhängigen dritten Prüfstelle geprüft wurde. 
	|_|

	16 Unterstützung von vor-Ort- Initiativen zum verantwortungsvollen Bergbau
	
	

	Der Hersteller der Geräte (oder auch der Mutterkonzern) muss mindestens eine der folgenden Initiativen zum verantwortungsvollen Bergbau unterstützen:
· ITSCI Programme for Responsible Mineral Supply Chains 
· Fair Trade Gold
· Fairmined Gold
· Responsible Minerals Initiative
· The European Partnership for Responsible Minerals (EPRM) 
· JATAM Project Indonesia (Mining Advocacy Network)
	Auftragsausführung
Nachweis: 
Nachweis der Mitgliedschaft des Herstellers der Geräte (oder des Mutterkonzerns) in einer der genannten Initiativen. Die Mitgliedschaft kann beispielsweise durch die Sichtbarkeit des Herstellernamens auf der Liste der Mitglieder auf der Webseite der jeweiligen Initiative(n) belegt werden.
	|_|

	17 Arbeitsbedingungen in der Fertigung
	
	

	Der Hersteller sorgt bei der Herstellung der Geräte für die Einhaltung der folgenden grundlegenden Arbeitsbedingungen: 
· Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen (ILO C087 und C098),
· Nicht-Diskriminierung (ILO C100 und C111),
· Verbot von Zwangsarbeit (ILO C29 und C105),
· Verbot der schlimmsten Formen von Kinderarbeit und Mindestalter (ILO C182 und C138),
· Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz (ILO C155),
sowie die Einhaltung weiterer ILO-Normen zu relevanten sozialen Risiken:
· Sicherheit bei der Verwendung chemischer Stoffe (ILO C170),
· Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns (bei Standardarbeitswoche) (ILO C131),
· Arbeitszeiten (ILO C001),
· Soziale Absicherung (ILO C102).
Die Verpflichtung zur Einhaltung der Anforderungen erstreckt sich auf die Stufen 1 und 2 der Lieferkette. Dabei sind die einzelnen Stufen der Lieferkette gemäß der Gemeinsamen Erklärung zur sozialen Nachhaltigkeit im IT-Einkauf der öffentlichen Hand von BMI/Bitkom definiert:
· Stufe 1: die Endproduktionsstätte und für den Fall, dass in der Endproduktionsstätte lediglich eine Produktveredlung stattfindet, auch auf deren direkte Zulieferbetriebe;
· Stufe 2: alle direkten Zulieferbetriebe der Produktionsstätten der Stufe 1.
Der Wesensgehalt der von diesen Anforderungen umfassten Arbeits- und Sozialstandards wird auch dann eingehalten, wenn nationales Recht eines Landes gilt, in dem eine oder mehrere ILO-Normen nicht ratifiziert sind oder nicht in nationales Recht umgesetzt worden sind.
	Auftragsausführung
Nachweis: 
Für Stufe 1 der Lieferkette:
Eine Liste mit Namen und Standort der Produktionsstätten der Stufe 1 und eine Erklärung, dass der Hersteller die oben genannten Anforderungen für diese Produktionsstätten einhält. 
Für Stufe 2: Für Stufe 2 der Lieferkette: 
Eine Bestätigung, dass die Einhaltung der Anforderungen durch die vertraglichen Verpflichtungen zwischen einem Betrieb der Stufe 1 und einem Betrieb der Stufe 2 sichergestellt wird.
	|_|

	Stufe 1: Als Bescheinigung werden anerkannt:
· Der Audit-Standard SA 8000. Auf die Vorlage von Bescheinigungen zur Fehlerbehebung wird bei diesen Audit-Standard verzichtet.
· Der Audit-Standard RBA VAP Recognition Program platinum/gold. Auf die Vorlage von Bescheinigungen zur Fehlerbehebung wird bei diesen Audit-Standard verzichtet. Auch der Audit-Standard RBA VAP Recognition Program silver wird anerkannt, soweit im Rahmen des abschließenden Audits bestätigt wird, dass keine erheblichen Mängel (priority findings) oder schweren Mängel (major findings), bezogen auf die i.S.d. DE-UZ 160 geforderten ILO-Normen vorhanden sind. Die nachweisliche Erfüllung dieser Voraussetzung kann beispielsweise durch die Offenlegung der detaillierten Bewertung der Audit-Ergebnisse bezogen auf die i.S.d. DE UZ 160 geforderten ILO-Normen dargelegt werden.
· Alternativ legt der Antragsteller als Nachweis einen Auditbericht eines vom RBA anerkannten Auditors oder nach SA 8000 akkreditierten Auditors vom Hersteller der Geräte vor. Oder der Bericht muss von unabhängigen nach ISO/IEC 17065 akkreditierten Prüfstellen, die die Einhaltung der oben genannten Anforderungen bestätigen, erstellt worden sein.
Das Audit, auf welches sich der Bericht bezieht, darf bei der Vorlage nicht älter als drei Jahre sein.
Stufe 2: Der Hersteller hat bei begründetem Zweifel jederzeit aktuelle Unterlagen zur Glaubhaftmachung anzufordern und dem Käufer Rückmeldung zu geben. Namen und Adressen der betroffenen Produktionsstätten zur Abklärung des Sachverhalts sind dem Käufer zu melden.
	
	



